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Wir orientieren uns in den rechtlichen Grundlagen an den Bündnissen, denen wir angehören. Daraus ergibt sich ein anderes Verständnis von der Frage: „Zu 
welchem Interesse handelt man?“ Bei dem, was wir im Grundgesetz stehen haben, ist es eine sehr konsequente Handlung angesichts der Interpretation, die 
mehrheitlich getragen wird und juristisch unterlegt ist. Das ist die eine Seite. Andererseits müssen wir dringend eine Diskussion darüber führen, wie wir uns 
zu den internationalen Anforderungen verhalten, die andere Bündnispartner an uns stellen. Und das vor dem Hintergrund, dass Staaten wie Russland inter-
nationale Vertragssysteme verlassen. Da müssen wir uns ein realistisches Lagebild der Machtverhältnisse und unserer eigenen Möglichkeiten verschaffen. Wir 
müssen darüber sprechen, wie wir tatsächlich den Anspruch füllen, dass Deutschland mehr Verantwortung übernimmt. Deutschland agiert nie alleine, es sei 
denn, es wird angegriffen, aber auch dann zieht die Beistandsgarantie des NATO-Vertrages oder auch die Beistandsverpflichtung des Vertrages von Lissabon.

Die Bündnisfähigkeit, über die Sie sprechen, ist eine dritte Institution, die sich zwischen NATO und UN aufgetan hat, die sogenannten Koalitionen der Willigen. 
Streng genommen handeln wir nach Entscheidungen des UN-Sicherheitsrates. Die Entscheidungen des UN-Sicherheitsrates zu Syrien enthalten Handlungs-
aufforderungen, z.B. zum Kampf gegen Terrorismus. Wir müssen uns die Frage stellen, auf welcher Grundlage sind wir handlungsfähig? Was machen wir, 
wenn die Bündnisse selbst vielleicht nicht handlungsfähig sind?

Wolfgang Hellmich MdB (SPD), Vorsitzender des Verteidigungsausschusses des Bundestages zur Diskussion um eine 
deutsche Beteiligung bei einem Anti-Giftgas-Einsatz in Syrien, Seite 9
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